
Vorwort 

Die vorliegende Schrift wurde im Sommersemester 2014 von der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenommen. Sie 
wurde für die Veröffentlichung auf den Stand von Juli 2014 gebracht. 

Besonderer Dank gilt meinem verehrten Doktorvater Herrn Prof. Dr. Christian 
Katzenmeier, der das Thema angeregt und die Arbeit umfassend betreut hat. Sie 
entstand im Rahmen meiner Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am von 
ihm geleiteten Institut für Medizinrecht der Universität zu Köln. Für die vielfältige 
Unterstützung und die hervorragende wissenschaftliche Ausbildung und Förde-
rung danke ich ihm von Herzen. Ferner danke ich ihm für die Aufnahme der Ar-
beit in die Kölner Schriften zum Medizinrecht. Herrn Professor Dr. Heinz-Peter 
Mansel danke ich für die außerordentlich zügige Erstattung des Zweitgutachtens, 
die vielen wertvollen und weiterführenden Hinweise sowie die Unterstützung im 
Zuge der Entstehung der Arbeit. Dank gebührt zudem den Mitarbeitern des Insti-
tuts für Medizinrecht, die zuverlässige Garanten für eine ganz außergewöhnliche 
Arbeitsatmosphäre waren und für viele Diskussionen zur Verfügung standen. 

Danken möchte ich sodann der Konrad-Adenauer-Stiftung (Begabtenförde-
rung) für die Gewährung eines Promotionsstipendiums und die damit verbundene 
immaterielle und materielle Förderung. 

Ganz besonderer Dank gilt den Herren Matthias Schölzel und Martin Metz, die 
die mühevolle Arbeit des Korrekturlesens auf sich genommen und mir in der End-
phase der Promotion wertvolle Hilfe geleistet haben.  

Danken möchte ich zudem meinen Eltern, die mich auf meinem bisherigen 
Lebensweg, gerade auch in schwierigen Phasen, mit allen vorhandenen Kräften 
unterstützt und gefördert haben. Dank gilt ferner meinen Geschwistern sowie 
meiner ganzen Familie, die mir stets ein vorzüglicher Rückhalt war. Abschließend 
möchte ich meiner Ehefrau danken, mit der ich jederzeit ausufernd über diese 
Arbeit diskutieren durfte und ohne deren geduldigen Zuspruch und hingabevolle 
Unterstützung die Arbeit niemals zustande gekommen wäre. Ihr ist die Arbeit 
gewidmet. 

 
 

Köln, im August 2014  Julian Reisewitz 
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